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11. Sierpnia 1865. 


(1553) 

Nr. 186. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf Grund der Genehmigung 
des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes ddto. 23. Jänner 1865 8. 11420 
über Einſchreiten der großjährigen und minderjährigen Erben nach 
Cölestina Josefa Szabel die öffentliche Lizitazion der den beſagten 
Erben zugefallenen Realität Cr. 251-576 in Zbaraz in zwei Ter⸗ 


Kundmachung. (3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zbaraz wird 


minen, und zwar am 166. September und 13. Oktober 1865 jedesmal 
um 16 Uhr Vormittags in der Zharazer Bezirksamtskanzlei unter 
folgenden Bedingniſſen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 175 fl. öſt. W. angenommen und die Realität wird unter 
dieſem Preiſe nicht verkauft werden. 

2. Jeder Kaufluſtige hat 10 Prozent des obigen Schätzungs— 
werthes als Vadium der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem 
Erſteber in den Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet, den Meiſtboth binnen 14 Tagen 
von der Zuſtellung der Verſtändigung über die beſtätigte Lizitazion 
on das k. k. Bezirksamt in die gerichtliche Verwahrung zu erlegen, 
widrigens dieſe Realität auf feine Gefahr und Koſien relizitirt und 
blos bei einem Termine auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert 
werden wird. 

4. Nach Erlegung des Meiſtbothes wird dem Erſteher das Ein⸗ 
antwortungsdekret über dieſe Realität ertheilt werden. 

Zharaz, am 28. April 1865. 


Obwieszezenie. 

Rr. 186. C. k. uızad powiatowy jako sad w Zbaranu podaje 
do powszechnej wiadomosel, ze na podstawie zezwolenia e. k. sadu 
obwodowego w Tarnopolu 2 dnia 23. siyeznia 1865 1. 11420 na 
prosbe wielo- i madoletnich spadkobiercdw po Celests nie Jäzeſie 
Szabel publiezua sprzedaz tymze spadkobiercom praypadiej realno- 
sei pod Nr. konskr. 251 - 576 w Zbarazu w dwoöch terminach, jako 
to 16g0 wrzesnia i 13. paziziersika 1865 % godz. 10tef przed po- 
indniem We. k. kancelaryi pewiatowej w Zbarazu pod nastepuja- 
cemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1. Jako cene wywolania bierze sie sadownie ustanowiona war- 
szacunkowa w kwocie 175 21. W. a., i ta realnosé nizej tej 
sprzedana nie bedzie. 

2. Kazdy clied kupienia majacy ma 10 proc. powyzszej war- 
tosci szacnnkowe) jako wadyum komisyi licytaczinej ztozyd, ktöre 
nabywey w cene kupna dorachowane, reszta zas lieytantom zaraz 
po lieytacyi zwrocone bedzie. 

3. Rabywen jest obowiazany cene kupna w 1Alu duiach od 
doreezenia zawiadomienia o pelwierdzonej licytacyi e. k. urzedowi 
powiatowemu do sadowego przechonku zlozye, gdyz przeciwnie ta 
realnosé na jego koszta i szkode i tylko na jeduym terminie takze 
nizej ceny szacunkowej spracdana bedzie. 

4. Po zlozeniu ceny kupna wyda sie nabywey dekretl przy- 
znania lej realnosei. 


Ziharaz. dnia 28. kwietuia 1865. 


tosé 
ceuy 


(1562) End i k € (3) 

Nr. 2514. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomya 
wird bekannt gemacht, daß im der Exekuzionsſache der k. k. Finanz— 
prokuratur Namens des h. Poſt-Aerars wider Aaron Osias Raueb- 
werger wegen 214 fl. öſt. Währ. ſ. N. G., zur öffentlichen Feilbie— 
thung der dem Aaron Osias Rauchwerger gehörigen % Antheile der 
Realität Cr. 244 und 245 in Kokomya, Nadwornaer Vorſtadt, ein 
vierter Lizitazionstermin unter den mit dem hiergerichtlichen Beſcheide 
vom Sten Dezember 1864 3. 3343 feſtgeſetzten erleichternden Bedin— 
gungen auf den 31. Auguſt 1865 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
iſt, und bei dieſem Termine die Realitätsantheile auch unter dem auf 
275 fl. 94½ kr. erhobenen Schätzungswerthe feilgebothen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regi— 
ſtratur und an dem Feilbiethungstage bei der Lizitazionskommiſſton 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kolonya, am 20. Juli 1865. 


(1551) En d „ K t. 3) 

Nr. 683. C. k. urzaq powiatowy jako sad w Sokalu podaje do wia- 
domosei, ze na pozew p. Ignacego Kwiciüskiego i Antoniego Tusta- 
nowskiego przeciw 2 miejsca pobytu i 2% cia nieznajomemu Aronowi 
Binstock o wymazanie i wyekstabulowanie sumy w kwocie 625 ru- 
bli srebr. ross. ezyli 937 21. 30 kr. m. k., na rzecz tegoz w stanie 
biernym realnosci pod Nr. 90 — 116 W Sokalu przy uliey Lwow- 
skiej potozonej zaiutabulowanej 2 przynalezytosciami, uchwala tu- 


tejszo-sadowa 2 dnia 29. lipca 1865 do l. 683 postepowanie stowne 
na dzien 19. pazdziernika 1865 0 godz. 10tej zrana ustanowione 
zostato, 

j Poniewaz miejsce pobytu i zyeia Arona Biustock nie wiadome 
jest, przeto ustanawia sie dla niego kuratora wiosobie p. Jana Swa— 
dowskiego, mieszezana Sokalskiego, i temuz powyz zn nchwale sie 
doręczu. e. k. urzedu powialowego jako sau, 


Sokal. dnia 29. lipea 1865. 


(1357 3) 

Nr. 7868. Vom 16. Auguſt 1865 angefangen, hat die Fuß⸗ 
bothenpoſt zwiſchen Grab und Orlik von Grab Montag, Mittwoch 
und Freitag um 4 Uhr Früh abzugehen, in Orlik um 7 Uhr einzu⸗ 
treffen, von Orlik 45 Minuten nach Ankunft der Mallepoſt aus Far- 
now. nämlich beim regelmäßigen Poſtenlauf um 9 Uhr 15 Minuten 
en A und in Grab um 12 Uhr 35 Minuten Mittag anzu— 
kommen. 


Kundmachung. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 29. Juli 1865. 


6556) Konkurs (3) 

Nro. 8460. Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Bukowsko, Sanoker Kreiſes. 

Dieſelbe wird ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdlenſte befaſſen, 
und mit dem Poſtamte Sanok mittelſt täglichen Fußbotenpoſten in 
Verbindung ſtehen. 

Beſtallung des Poſtexpedienten: Einbundertzwanzig Gulden, 
Amtspauſchale Zwanzig ein Gulden und Botenpauſchale für Unterhal⸗ 
tung täglicher Fußbotenpoſten nach Savok und zurück Zweihundert 
Zwanzig Gulden jährlich. 

Geſuche um dieſe gegen Vertragsabſchluß und Kauzionserlag 
von 200 fl. zu verleihende Poſtexpedientensſtelle ſind unter dokumentirter 
Nachweiſung des Alters, der Vermögensverhältniſſe, bisherigen Be— 
ſchäftigung und der Vertrauungswürdigkeit binnen drei Wochen, und 
zwar von Seite bereits in öffentlichen Dienſten ſtebender Bewerber 
im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der vorge— 
ſetzen politiſchen Behörde hieramts einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 31. Juli 1865. 


(1554) Kundmachung. ) 


Nro. 28537. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird dem gegenwärtig unbekannten Orts ſich aufhaltenden Jo- 
achim Margoles hiemit bekannt gemacht, es habe wider ihn S. Pra- 
gen, Geſchäftsmann aus Lemberg Pro. 518 %, unterm 9. Mai 
1865 Zahl 23911 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 300 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. gebethen, worüber unterm 10. Mai 1865 Zahl 
23911 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des belangten Joachim Margo- 
les unbekannt iſt, ſo wird unter Einem demſelben zu ſeiner Vertre— 
tung und auf feine Gefahr der Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Hoffmann zum Vertreter 
von Amtswegen beſtellt, dem Erſteren die obige Zahlungsauflage ein- 
gehändigt und hievon Joachim Margoles mit vorſtebendem Edikte ver⸗ 
ſtändigt. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 12. Juli 1865. 


(1541) er (3) 

Nr. 38790. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird den dem Aufenthalte nach unbekannten Viktor Baran- 
ski und Stanislaus Grafen Zakuski und Ireneus Grafen Zakuski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß sub praes. 28. Juli 1865 Zahl 
38790 Kron Losch gegen dieſelben ein Geſuch auf Zahlung der Sum— 
me von 650 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. eingebracht habe, worüber am 
Heutigen die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der obgenannten Perſonen nicht ausgeforſcht 
werden konnte, ſo wird denſelben, und zwar dem Viktor Baranski der 
Landesadv. Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. 
Gregorowiez, dem Ireneus Grafen Zaluski der Landesadv. Dr. Guoin- 
ski mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Rodakowski, endlich 
dem Stanislaus Grafen Zaluski der Landesadvokat Dr. Jablonowski 
mit Subſtitutrung des Landesadvokaten Dr. Zminkowski auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und denſelben der oben an= 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1865. 
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(1571) Kundmachung. (2) 

Nr. 6674. 1. Zur Verpachtung des 100% Gemeindezuſchlages 
von geiſtigen gebrannten Flüſſigkeiten mit dem Fiskalpreiſe von 4669 fl. 
öſterr. Währ., dann 

2. zur Verpachtung des 35% Gemeindezuſchlages vom Bier in 
der Stadt Zbaraz mit dem Fiskalpreiſe von 481 fl. 2 kr. öſt. W., 
wabei bemerkt wird, daß der Zuſchlag vom Eimer Bier ohne Unter— 
ſchied der Gradhältigkeit mit 22 kr. öſt. W. einzuheben tjt, für die 
1amonatliche Periode vom Iten November 1865 bis Ende Dezember 
1866, wird zu 1. am 21. Auguſt 1865 die 2te, und im Falle des 
Mißlingens am 28. Auguſt 1865 die zte; — zu 2. am 22. Auguſt 
1865 die 2te, und im Falle des Mißlingens am 29. Auguſt die “te 
Lizitazionsverhandlung in der Kommunalkanzlei ſtattfinden. 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 2. Auguſt 1865. 

Gbwieszezenie. 

Nr. 6674. W celu wydzierzawienia dochodéw miejskich mia- 
sta Zbaraza odbeda sie publiezne lieytacye W kancelaryi gminnej 
w Zbarazu: 

imo dnia 21. sierpnia 1865 2ga, w wypadku niepomysinym 
dnia 28. sierpnia 1865 3eia lieytacya 100 proc. dodatku gminnego 
od wezelkich napojow wödezanyeh z cena fiskalna rocznych 4669 z1. 
wal. austr.; 

2do dnia 22. sierpnia 1865 2ga, a w razie niepomysinym dnia 
29. sierpnia 1865 3eia lieytacya 35 procent. dodatku gminnego od 
piwa 2 cena fiskalna roeznych 481 21. W. a. 2 ta uwaga, ze od 
kazdego wiadra piwa bez röznicy jakosei 22 cent. w. a. odbierane 
beda, na czas od 1. listopada 1865 do ostatniego grudnia 1866. 

Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywolalnej. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 2. sierpnia 1865. 


(1565) d ie k. (2) 

Nr. 26021. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden Josef Napiérkowski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe wider ihn Arnold Wolkenberg unterm 18ten 
Mai 1865 Z. 25473 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber unterm 24. Mai 1865 3. 25473 die Zahlungsauf— 
lage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Josef Napiörkowski un⸗ 
bekannt ift, fo hat das Lemberger k. k. Landesgericht zu feiner Ber: 
tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den bieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Herrn Dr. Roinski mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten 
Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache verhandelt werden wird. 

Lemberg, am 21. Juni 1865. 


(1561) Kundmachung. (2) 

Nr. 7212. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird bekannt 
gemacht, daß in der Exekuzionsſache des Herrn Valentin Stachewiez 
gegen Hrn. Severin Wszelaczyüski wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 500 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 11. Februar 1860, der 
Gerichtskoſten von 6 fl. 23 kr. öſterr. Währ. und der Exekuzions⸗ 
koſten von 3 fl. 63 kr., 8 fl. 88 kr. und 47 fl. 87 kr. österr. 
Währ., nachdem der Erſteher Hr. Alois Studzinski der am 27. Jän⸗ 
ner 1865 feilgebothenen, in Tarnopol ohne Konſkripzionszahl gelegenen, 
ehedem dem Andreas Postryhacz und dem Andreas Moroz, gegenwär— 
tig wie Dom. 15. p. 242. n. 2. haer. dem Herrn Severin Wszela- 
cayüski gehörigen Realität, dem Zten Abſatze der Feilbiethungsbedin— 
gungen vom 30. November 1864 Z. 9161 nicht entſprochen hat, die 
Relizitazion dieſer Realität auf Gefahr und Koſten des Erſtehers 
Hrn. Alois Studzinski in einem einzigen, am 28ten September 1865 
10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termine unter nachſtehenden Be— 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der durch die gerichtliche Schätzung 
vom 20. April 1863 erhobene Schätzungswerth von 3256 fl. 17 kr. 
öft. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 57 des Schätzungswerthes 
als Vadium zu Handen der Feilbiethungskommiſſton zu erlegen. 

3. Die übrigen Lizitazionsbedingungen, ſo wie der Schätzungs— 
akt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bezüglich der auf der Realität haftenden Laſten, ſo wie der 
Steuern und anderer Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grund— 
buch und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden nebſt den bekannten Hypothekargläubigern auch 
jene Hypothekargläubiger, welche nach dem 7. Mai 1864 an die Ge⸗ 
währ der feilzubiethenden Realität gelangen würden, oder welchen der 
Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache gar nicht oder 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den bereits in der Per⸗ 
I 953 Herrn Dr. Reizner beſtellten Kurator und durch Edikt ver⸗ 

ndigt. 


Tarnopol, am 19. Juli 1865. 
(1576) n d K 1. (2) 
Nr. 1285. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 


W Radziechowie podaje sie do powszechnej wiadomosci, iz w sku- 
tek prosby Grzegorza Fortyny na seiggnienie tegoz nalezytasei 
w kwocie 45 zt. 15 kr. w. a. 2 przynalezytosciami, na przymusowa 
licytacye diuznikom Rachmielowi i Surze Pordes wzglednie leza- 
cej masie po pierwszym — nalezacego placu na wybudowanie 


w Stojanowie Nr. d. 52 polozonego, na 90 zb. w. a. oszacowanego, 
na rzecz proszacego dozwolono, i takowe w trzech terminach, jako 
to: w dniu 17. sierpnia 1865, 31. sierpnia 1865 1 14. wrzesuia 
1865 kazda raza o 11. godzinie przed poludniem w kancelaryi sa- 
dowej odbywal sie bedzie. 

Majaeych cheé kupienia zaprasza sie na te lieytacye z do- 
datkien, iz akt oszacowania sprzedaé sie majacego placu i Warunki 
lieytaeyjne w registraturze sadowej przejrzeé moga. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Radziechuw, dnia 1. lipea 1865. 


(1569) Kundmachung. (2) 
Nr. 27370. Wegen Lieferung der Deckſtofferforderniſſe zur Kon: 
ſervirung der Staatsſtraſſen im Kaluszer Straſſenbaubezirke für das 
Jahr 1866 mittelſt ſchriftlicher Offerten wird hiemit die Sicherſtel— 
lungsverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: 
A. Im Stryjer Kreiſe. 


tens. Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe in 1300 Pris⸗ fl. kr. 
men im Fiskalpreiſe von 3512 92 / 
2tens. Auf der Bursztyner Verbindungsſtraſſe in 390 
Prismen im Fiskalpreiſe von 962 775 
3tens. Auf der Rozuiatower Verbindungsſtraſſe in 429 
Prismen im Fiskalpreiſe von 1252 54 
Zufammen 2119 Prismen 5728 24 
B. Im Brzezuner Kreiſe. 
Auf der Bursztyner Verbindungsſtraſſe in 1320 Pris— 
men im Fiskalpreiſe von 6186 90 
C. Im Stanislauer Kreiſe. 
Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe in 155 Prismen im Fis⸗ 
kalpreiſe von 432 — 


öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, ſo wie auch die mit 
bierortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 allgemein 
kundgemachten Lieferungs-Bedingniſſe können bei der betreffenden k. 
k. Kreisbehörde oder dem Kakuszer Straſſenkaubezirke eingeſehen 
werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre deutlich und be— 
ſtimmt geſtellten Lieferungs-Anbothe mittelſt rechtsgiltig ausgeſtellten 
verſiegelten Offerten längſtens bis zum 2Aten Auguſt l. J. bei der 
betreffenden Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 27370. Dla zabezpieczenia dostawy wymogi materyalu kamien- 
nego do konserwacyi gosciheöw rzadowych w Kaluskim powieeie 
dla budowy goseihcöw na rok 1866 za pomoca ofert pisemnych roz- 
pisuje sie niniejszem lieytacya. 

Odnosna wymoga materyalu kamiennego jest nastepujaca: 
A. W obwodzie Stryjskim. 
Isze. Na karpackim goscinen glöwnym 1300 pryzm 2. kr. 


cenie ſiskalnej 3512 92 
2gie. Na Bursztyuskim goseincu taczacyın 390 pryzm 

w cenie fiskalnej 962 77% 
zeie Na Rozniatowskim goseineu taezacyın 429 pryzm i 

cenie fiskalnej 1252 54 


razem 2119 pryazm w cenie fiskalnej 5728 24 
B. W Brzezauskim obwodzie. 
Na Bursztyüskim goseineu laczacymı 1320 pryzm w ce- 


nie ſiskalnej 6186 90 
C. W Stanistawowskim obwodzie. 
Na Karpackim goscincu glownym 155 pryzm w cenie 
fiskalnej 432 — 


walucie austr. 

Inne ogölne i szezegolne, jakotez owe, tutejszem rozporza- 
dzeniem 2 dnia 1390 czerwen 1865 do J. 23821 powszechnie ob- 
wieszezone warunki dostawy moga bye przejrzane u dofyezace] o. 
k. wtadzy obwodowej lub w Kafuskim powiecie dla budowy go- 
scincòw. * 

Majacych checé przedsiebioreow wzywa sie, azeby swoje wy- 
rahnie i dokladnie poczynione propozycye na dostawe wulesli zu 
pomoca prawomocnie wystawionych, opieczetowanych ofert najdalej 
de dnia 24. sierpuia b. r. do dotyczacej c. k. wladzy obwodowej. 

Po terminie wuiesione propozycye nie beda uwzglednione. 

Z c. k. gal. Namiestnictwa. 

Lwow, duia 1. sierpnia 1865. 


(1564) Konvokazions⸗ Edikt. (2 

Nr. 35118. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als Nachlaß— 
abhandlungsbehörde nach dem verſtorbenen k. k. Rittmeiſter Rudolph 
von Kriegsbaber wird hiemit bekannt gemacht, daß alle Diejenigen, 
welche aus was für immer einem rechtlichen Titel Forderungen an die 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen k. k. Rittmeiſters Rudolf v. Kriegs- 
haber ſtellen ſollten, ſolche innerhalb der Friſt von 6 Monaten gel⸗ 
tend zu machen haben. 

Lemberg, am 28. Juli 1865. 


2 4 


(1540) D M y K 1. (3) 
Nr. 33. C. k. urzad powiatowy jako sad w Birezy podaje 


do wiadomosei, Ze dnia 15. pazdziernika 1847 zmart Jan Majcher 
w Starej Birezy bez testamentu, po ktörym 2 prawa powolana jest 
eörka jege Magdalena Majcher. ktöra sie od lat 12 wydalila, w Czer- 
nioweach przebywae miala, lecz odszukana byé niemoze. jako wspöt- 
sukeesorka do spadku. 

Gdy zas sadowi niewiadome jest miejsce pobytu jej, wiee 
wzywa sie ja, azeby w przeciagu ro:u jednego oil «dnia wyjseia 
trzeciego edyktu do sadu tufejszego sie zglosita, oswiadezenie do 
spadku wniosia, inaczej sprawa spadkowa 2 kuratorem jej Toma- 
szem Podgörskim i innemi wsposisukcesorami przeprowadzona 
hedzie. 

Z c. k. urze du powiatowego jako sadu. 

Bircza, doia 31. marca 1865. 


(1579) Sd r (2) 

Nro. 18063. Von dem k. k. Czeruowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wok norte nach unbekannten Panfil Pankratow mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Regina Redinger mit dem Geſuche sub 
praes. 27. Juli 1865 z. 3. 18003 gegen denſelben um Erlaſſung 
der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 250 fl. oft. W. auf 
Grund des Wechſelbriefes dato. Czernowitz 3. Februar 1865 gebe— 
ten habe, und dieſem Begehren am 29. Juli 1865 ſtattgegeben 
worden iſt. 

Da der Wohnort des belangten Panhl Pankratow unbelannt 
iſt, fo wird für denſelben der Landes-Advokat Herr Dr. Wolfeld auf 
deſſen Gefahr und Koften zum Kurator, beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 29. Juli 1865. 


(1578) Edikt. (2 
Nro. 2661. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bawa 


ruska wird bekannt gemacht, es ſei am 20. Februar 1856 der k. k. 
Bezirksvorſteher von Uhnow Dr. Hippolit Klein ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der geſetzlichen Erbin Fr. 
Susanna geborene Klein verehelichte Chmielewska unbekannt tft, fo 
wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre vom unten angeſetz— 
ten Tage bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu— 
bringen, widrigen Falles die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ſie aufgeſtellten Kurator, dem k. k. Notar Herrn 
Paul Görka, abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Rawa, am 5. Auguſt 1865. 


(1572) Edikt. (2) 

Nro. 14066. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Wohnorte 
nach unbekannten Kapel Ratner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider ihn Aron Rubiner aus Stanislan unterm 2. Auguſt 1865 zur 
Zahl 14066 eine Zahlungsauflage über 50 fl. öſt. W. erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Kopel Ratner unbekannt iſt, fo wird dem— 
felben der Advokat Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Minasiewiez auf feine Koſten und Gefahr zum Kurator beſtellt, und 
demſelben die obangeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawow, den 2. Auguſt 1865. 


(1575) Steckbrief (2) 
zur Verfolgung des durch Beſchluß vom 29. Juli 1865 3. 6350 
wegen Verbrechens des Betruges durch Entlockung und Zueignung 
des Betrages von 1484 fl. 25 kr. öſt. W. aus der k. k. Sammlungs⸗ 
kaſſe in Sambor in den Anklageſtand verſetzten Peter Sabatowiez, 
empiriſchen k. k. Wegmeiſters. 
Perſonsbeſchreibung: 

Nr. 6350. Derſelbe iſt 42 Jahre alt, aus Mikuliäce, Tarnopoler Kreiſes 
gebürtig, röm. kath. Religion, verheiratet, unterſetzt, mittlerer Größe, 
mehr runden als länglichen Angeſichts, röthlicher geſunder Geſichts— 
farbe, dunkelblonder Haare, blauer Augen, hoher Stirne, ſtumpfer 
Naſe, dunkelblonden Schnur- und Backenbartes, welchen er nach 
feiner im April 1861 ſtattgefundenen Flucht aus Sambor in einen 
Vollbart auswachſen ließ, ſpricht deutſch, polniſch, rutheniſch, hat einen 
kleinen Kahlkopf, auch ſoll er nach der Flucht Augengläſer tragen. 

Derſelbe iſt bei ſeiner Betretung feſtzunehmen und an das k. k. 
Kreisgericht in Sambor abzuliefern. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, am 29. Juli 1865. 


(1577) E d y k t. (2 

Nr. 340. Ze strony c. k. sadu powiatowego zawiadamia sie 
2 imienia i pobytu niewiadonych spadkobiereow Jana Pelz niniej- 
Szym edyktem, Ze przeciw nim malzunkowie Jözef i Agnieszka Ro- 
er o wymazanie sumy 595 21. 20 kr. w. W. ze stanu biernego 
realuosei pod Nrm. kon. 22, na krakowskiem przedmiesciu w Jaro- 
ska wiu polozonej, podali skarge i prosili 0 Fomoe sadowa, wzgledem 
ezego do rozprawy ustnej termin na dzien 11. pazdzieruika 1865 
o godzinie 10tej przed poludniem wyzuaczony zostal. 


t ) 
Gdy miejsce pobytu oskarzonych nie jest wiadome, przeto 
c. k. sad w Jarostawiu dla zastapienia pezwanych i na ich koszt 
i strate, Jarostawskiego adwokata dr. Chamaydesa jako kuratora 
ustanowil, 2 ktörym wniesiona sprawa wedlug przepisanej dla Ga- 
lieyi procedury sadowej bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem przypomina sie przeto pozwanym, azeby w na- 
lezytym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebne dokumenta usta- 
nowionemu zastepcy udzielili, lub innego rzecznika wybrali i temu 
sadowi oznajmili, w ogöle przedsiewzieli stuzace do obrony przepi- 
sane srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sami sobie 
Przypisza. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Jaroslaw, dnia 28. lipca 1865. 


(1570) Kundmachung. (2) 

"ro. 6940. Zum Behufe der Verpachtung des Mautheinkom— 
mens der Braezan - Zioczower Landesſtraſſen für die Strecke von 3 
Meilen auf den eine Mauthſtazion bildenden zwei Einhebungspunkten 
bei Rozhadén und Bohutyn nach den für Aerar-Mauthen geltenden 
Beſtimmungen auf die Zeit vom 1. September 1865 bis Ende De— 
zember 1866, gegen den ausgemittelten Fiskalpreis von 1600 fl., wird 
hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. a 

Pachtlußige werden eingeladen, ihre klar und deutlich verfaßten, 
mit 10% des Fiskalpreiſes als Vadium belegten und gehörig geſiegel— 
ten Offerten bis 20. Auguſt 1865 6 Uhr Abends bei der k. k. Kreis— 
behörde in Zloeubw anzubringen. 

Die Eröffnung der Offerten wird am 21. Auguſt 1865 ſtattfinden, 
und es werden dabei unklar und undeutlich verfaßte, nicht gehörig 
belegte und geſiegelte, ſo wie nicht rechtzeitig angebrachte Offerten 
nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen können 
k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zioezow, den 31. Juli 1865. 


jederzeit bei der 


Ob wieszezenie. 

Nr. 6940. W celu wydzierzawienia dochedu od myla drego- 
wego na goseihen krajowym Brzezansko-Zloczowskim za trzy mile 
w miejscach Rozhadöw i Bohutyn jako jednej stacyi mytniezej we- 
diug ustaw dla myt eraryalnych istniejacych na czas od 1. wrzes- 
nia 1865 do konca grudnia 1866 rozpisuje sie niniejszem lieytacye 
za pomoca olert z cena wywolaweza 1600 21. . a. 

Majaeych chee dzierzawienia powyzszy dochôd zaprasza sie, 
azeby swe dokladnie i wyrazuie okresione, 10% ceny wywolaw- 
czej jako zakladem zaopatrzone i dokladnie opieezetowane oferty 
do 20. sierpsia 1865 Gtej godziny po poludniu c. k. wladzy ob- 
wodowej w Zioczowie przedtozyli. 

Rozpoznanie ofert nastapi dnia 21. sierpuia 1865 z ta uwaga, 
iz oferty niewyraznie i niedokladnie okreslone, przynalezuym za- 
kladem niezaopatrzone, nalezycie nieopieczetowane i nie W czas 
podane, zostana nieuwzglednione. 

Blizsze szezegöly licytacyi u e. k. wladzy obwodowej moga 
bye przejrzane. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zloeziw, dnia 31. lipca 1865. 


(1568) Edikt. (2) 

Nro. 27971. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Israel Sobel und deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Israel Gall und 
Dawid Baram unterm 31. Mai 1865 Zahl 27971 eine Klage wegen 
Extabulirung und Löſchung der dom. 7. pag. 355 u. 33. on. inta⸗ 
bulirten Laſtenpoſt aus dem Laſtenſtande der vormals dem Sender 
Schmeike gehörigen Realitätsantheile sub Nro. 268 Stadt ausge— 
tragen habe. 

Da der Wehnort des Israel Sobel und ſeiner Erben unbekannt 
iſt, ſo wird dieſem der Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Kolischer auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. a 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 15. Juli 1865. 

(1567) Edikt. (2) 

Nro. 17390. Vom k.k. ſtädt. del. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten 
wird hiemit öffentlich kund gemacht, daß Simon Koryeki, Privatbe⸗ 
dienſteter beim Herrn Ladisjaus Turku, mit Beſchluß des k. k. 
Lemberger Landesgerichts vom 28. Juli 1865 Zahl 36089 als Ver⸗ 
ſchwender erklärt, und demſelben zum Kurator der Herr Vincenz 
Vivien de Chateaubrunn, Gutsbeſitzer von Poznanki, Tarnopoler 
Kreiſes beſtellt wurde. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1865. 


(1573) E diet. (2) 
Nr. 13485. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß für den vom Amte eines Advokaten entlaſſenen Dr. 
Karl Kolischer der Stanislauer Advekat Dr. Bardasch und im Falle 
einer Kolliſion der Advokat Dr. Dwernicki zu Generals-Subſtituten 
beſtellt werden. 5 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 24. Juli 1865. 
15 
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(1543) Kundmachung. (3) 
Nro. 28993. Zur Sicherſtellung der Lieferung des Konſerva— 
zions⸗Deckſtofferfordernißes für das Jahr 1866 im Tarnopoler Straf: 
ſenbaubezirke auf der Verbindungsſtraſſe gleichen Namens, wird hie— 
mit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht: 

a) im Zloczower Kreisantheile, 
d. i. für die ganze öte und das ';* der Gten Meile der Eingangs ge— 
nannten Straſſe in 830 Deckſtoffprismen à 54 Kub' mit dem Fiskal⸗ 
reife wont e en an 3273 fl. 15 kr. öſt. W. 

b) im Tarnopoler Kreisantheile, 
d. i. für das f der ßten bis inclusive des 3 
der 15ten, ſomit für 9 Meilen der obangege— 
benen Straſſe in 4730 Deckſtoffprismen a 54 
Kub“, mit dem Fiskalpreiſe von. . . 17101 fl. 

c) im Czortkower Kreisantheile, 
d. i. für das „ der löten und die ganze 16te 
Meile der genannten Straffe in 580 Deckſtoff⸗ 
prismen à 54 Kub', mit dem Fiskalpreiſe von 3478 fl. 60 kr. öſt. W. 

Die Anbothe können entweder für die Lieferung des ganzen für 
einen der angeführten 3 Kreisantheile nöthigen Deckſtoffbedarfes, oder 
auf das Erforderniß für eine beſtimmte, zu einem und demſelben Ma— 
terial⸗Erzeugungsplatze gehörende Straſſenſtrecke, oder auch blos für 
ein Meilenviertel, wenn dasſelbe aus einem beſonderen Steinbruche 
verſehen wird, geſtellt werden, es muß aber in der Offerte die 
Strecke, auf welche fie lautet, fo wie der hiefür entfallende Deckſtoff— 
bedarf genau angegeben ſein. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit hier— 
ortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei den k. k. Kreisbehörden in Zloczow, Tar- 
nopol und Zaleszezyk, oder bei dem k. k. Straſſenbaubezirke in Tar- 
nopol eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem entfallenden 10% Vadium belegten Offer— 
ten für den Ztoczower Kreisantheil bis 21. Auguſt l. J. bei 
der Zloczower, für den Czortkower Kreisantheil bis 23. Auguſt 
l. J. bei der Caortkower und für den Tarnopoler Kreisantheil bis 
25. Auguſt l. J. bei der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
am 29. Juli 1865. 


5 kr. 


öſt. W. 


Lemberg 
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Obwieszezenie. 
Nr. 28993. Dla zabezpieczenia dostawy Wymogi materyalu 
kamiennego do konserwacyi Tarnopolskiego goscincu Jaezacego 


w Tarnopolskim powiecie dla budowy goseineow na rok 1866 roz- 
pisuje sie niniejszem licytacya za pemoca ofert. 
Odnosne potrzeby sa nastepujace: 

a) w ezesci obwodu Zioczowskiego , 
t. j. do catej 5tej i' 6tej mili na wstepie Wymienionego goscihca 
830 pryzm materyalu kamiennego à 54 kub‘ 
W cenie fiskalne ji 3273 zit. 15 c. w. a. 

b) w ezesci obwodu Tarnopolskiego 
t. J. do 3% 6tej az wlacznie do f 15tej, a wiee 
do 9eiu mil wyrazonego goscinca 4730 pryzm 
materyatu kamiennego à 54 kub‘ woeenie fis- 
kaln ei r . 17101 l. 
c) w ezesci obwodu Czortkowskiego, 
t. J. do e 1ötej i do calrj 16tej mili pomie- 
nionego goscincu 580 pryzm materyalu ka- 
miennego à 54 kub‘ w cenie fiskaln ej... 3478 zl. 60 c. w. a. 

Propozycye moga byé czynione albo na dostawe calej dla 
jednej 2 przytoczeuych trzech częsci obwodow potrzebnej wymogi 
materyalu kamiennego, lub na wymoge pewnej, do jednego i tegoz 
samego miejsca wydobycia materyalu naleZace) odlegkosci gosein- 
cowej, albo takze na jedua tylko ezesé milowa, jezeli takowa 2 oso- 
bnego kamieniokomu zaopatrzona bywa; musi jednak w ofercie od- 
legtosc, na kiöra opiewa, jakotez wypadajaca na nia wymaga mate- 
ryalu dokladnie byc wyrazona. 

Inne ogölne i szezegölue, a mianowicie owe, tutejszem roz- 
porzadzeniem 2 dnia 13. czerwea 1856 do J. 23821 obwieszezone 
warunki olertowe moga byd przejrzane ue. k. wiadz obwodowych 
w Zioczowie, Tarnopolu i Zaleszezykach, lub w Tarnopolskim po- 
wiecie dla budowy goseincöw. 

Majacych ched przedsięebioredw wzywa sie, azeby swoje po- 
diug przepisow sporzadzone i W przypadajace 10% owe wadyum 
opatrzoue oferty dla ezesci obwodu Zioczowskiego do dnia 21. 
sierpnia b. r. wniesli do Zloczowskiej, dla czesei Czortkowskiego 
obwo du do dnia 23. sierpnia b. r. do Zaleszezyckiej, zas dla cze- 
sci Tarnopolskiego obwodu do 25. sierpnia b. r. do Tarnopolskiej 
c. k. wladzy obwodowej. 

Po terminie wniesione propozycye i nie Podlug przepisöw spo- 
rzadzone oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, duia 29. lipca 1865. 


(1549) Lizitazions- Edikt. 6) 
Nro. 3981. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat die mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 8. Juli 1864 Zahl 3737 bewilligte im 
zten Termine ausgeſchriebene fruchtlos verſtrichene Feilbiethung der 


Da 


5 c. w. a. 


Realität Nro. 8538 ex 854 in Brody, im Streite der Stadtkommune 
Brody wider die Eheleute Abraham & Rachel Baram wegen Bezah— 
lung des Darlehensrückſtandes per 6975 fl. 29 kr., gegenwärtig nur 
5584 fl. 19 kr. öſt. W. ſ. N. G., annoch auf einem Aten Termine, 
u. z. auf den 26. Seprember 1865 um 11 Uhr Vormittags bierge— 
richts im Bureau Nro. 5 mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die feilzu— 
biethende Realität bei dieſer Aten Tagfahrt auch unter dem Schä— 
zungswerthe per 25422 fl. 63 kr. öſt. W. wird hintangegeben werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 28. Juli 1865. 


(1544) Kundmachung. (3) 
Nro. 23835. Zur Sicherſtellung des Konſervazions-Deckſtoffes 
für das Jahr 1866 zur Erhaltung der Staatsſtraſſen im Kokomener 
Kreiſe und Straſſenbaubezirke, wird hiemit die Offertenverbandlung 
ausgeſchrieben. 
Das diesfallige Erforderniß beſteht: 

a) auf der zum genannten Bezirke gehörenden 73, Meilen fan- 
gen Strecke der Karpaten-⸗Kaupſtraſſe in 4320 Deckſtoffprismen à 54 
Kub“ mit dem Fiskalpreiſe von. .. 7970 fl. 90 kr. öſt. W. 

b) auf der zum Bezirke gehörenden 
Strecke der Horodenkaer Verbindungsſtraſſe 
von 2 Meilen Länge in 357 Deckſtoffprismen 
a 54 Kub“ mit dem Fiskalpreiſe von.. 

e) auf der dem Bezirke zugewieſenen 
5 ½% Meilen langen Kultyer Verbindungs— 
ſtraſſe in 931 Deckſtoffprismen a 54 Kub“ 
mit dem Fiskalpreiſe von. . b e ee 


zuſamen in 5618 Deckboffprismen à 54 
Kub‘ mit dem Fiskalpreiſe von. 106814 fl. 53% kr. öſt. W. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit hier— 
ortiger Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der Kolomener k. k. Kreisbehoͤrde oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die Anbothe können auf die ganze der Sicherſtellung unterzo— 
gene Lieferung, oder auf das Erforderniß für eine der genannten drei 
Straſſenſtrecken, oder auch blos für eine Viertelmeile geſtellt werden, 
die Offerte muß aber die genaue Angabe der Strecke und des Bedar— 
fes, für welche dieſelbe lautet, ferner bei Konkretal-Anbothen auch 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß ſich der Unternehmer die 
Ausſcheidung einzelner Meilenviertel zu Gunſten der gleichfalls an— 
biethenden Gemeinden gefallen laſſen wird. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten läng— 
ſtens bis 17. Auguſt l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbehörde zu 
überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte, 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten werden 
nicht berückſichtigt. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. Juli 1865. 


1244 fl. 55 ½ kr. öl. W. 


1599 fl. 8 kr. öſt. W. 


Obwieszezenie. 


Nr. 23835. Dla zaspokojenia kamiennego materyalu konser- 
wacyjnego na rok 1866 do utrzymania goseiieow pahstwowych 
w Kolomyjskim obwodzie i powiecie dla budowy goseihcöw rozpi- 
suje sie licytacya za pomoga ofert. g 

Oduosne potrzeby sa nastepujace: 

a) na 7% mili diuga do pomienionego powiatu nalezaca od- 
legtosé karpackiego goscinca glöwnego 4320 pryzm materyalu ka- 
miennego à 54 kub‘ w cenie fiskalnej ee e e casa. 

b) na Horodeniecki do pomienionego po- 
wiatu nalezacy gosciniee taezaey w diugosci 
mil 2, 367 pryzm materyalu kamiennego 3 54 
kub‘ w cenie ſiskal nem 

c) na dolaezony do powiatu ‚Kuttyjski 
5½ mili dtugi goseiniec Inezacy 951 pryam 
materyalu kamiennego w cenie fiskalnej . . 


razem 5618 pryzm wmateryalu kamien- 
nego à 54 kub‘ w cenie fiskalne] . a y 10814 zt. 53'/, c. w. a. 

Inne ogölne i szezegölue, A mianowice owe, tutejszem rozpo- 
rzedzeniem 2 duia 13. ezerwea 1856 do l. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga byé przejrzane u Kolomyjskiej c. k. wia- 
dzy obwodowej, lub w tanıtejszym powievie dla budowy gascineow. 

Propozycye moga bye ezynione na cala w zabezpieezeniu be- 
daca dostawe, lub na wymoge jedne] z pomienionych trzech odle- 
glosci goscihcowych, lub tylko na jedug éwieré milowe, musi Jednak 
oferta zawierad dokladne wyMienienie odlegtosci i wymogi, na 
ktöra opiewa, dalej przy propozycyach konkretaluych takze wy- 
razna deklaracye, jako przedsiebiorca poddaje sie wytaczeniu poje- 
dynczych &wierei milowych na korzyse röwniez proponujacych gmin. 

Majacych che& przedsiebiorcow wzywa sie, azeby swoje, podlug 
przepisöw sporzadzone i w 10%,towe wadyum opatrzone oferty wniesli 
najdalej do dnia 17. sierpnia b. r. do wyrazonej e. k. wladzy ob- 
wodowej. 

Po terminie wniesione i nie podtug przepisow sporzadzone, 
lub wWprzypadajgce wadyun nie opatrzone oferty nie beda uwaglę- 
dnione. 


1244 zl. 550, c. W. a. 


1599 zt. Se W. 3. 


Z c. k. galic. Namiestnictwa.! 
Lwöw, duia 22. lipca 1865. 
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(1563) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 7219. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj 

wird zur Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
ſammt 20% Zuſchlag von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrot⸗ 
tung, dann vom Weinausſchanke in den im beiliegenden Verzeich⸗ 
niße angegebenen Pachtbezirken und an den darin angeführten Tagen 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 
V 


e e 


| 


i 


Weitere Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Stryj, dann bei dem Finanzwache-Kommiſſär in 
Bolechow, Kalusz, Zurawno, Roäniatow und Rozdol eingeſehen 
werden. 


Stryj, am 28. Jult 1865. 
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der Bezirke wegen Verpachtung des Fleiſch- und Wein⸗Verzehrungsſteuer Bezuges. 


Fiskalpreis für 


Schriftliche Offerten 


Vadial⸗ Tag und Stunde werden angenommen 
Betrag der Lizitazion werden 
m kr 
60 Y 23. Auguſt 1865 9—12 |\ 
3 } Uhr Vormittags 
430 23. Auguſt 1865 Nachmit⸗ | 2 
= 
200 24. Auguſt 1865 9— 12 = 8 
9 Uhr Vormittags — 
55 23. Auguſt 1865 3--6 N 
77 HT Uhr Nachmittags A 
51 al: — 2 
2 ]] 25. Auguſt 1865 9—12 8 8 
1 . Uhr Vormittags | = * 
. = 
3 | Y 28. Auguft 1865 9—12 = 
256 j Uhr Vormittags 
633 28. Auguſt 1865 3—6 
19 N Uhr Nachmittags 


| 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 


Namen 
= des Pacht⸗ ein Jahr J 14 Monate 
& 2 8 01 vom 1. Jän⸗ vom 1. No⸗ 
5 u. Zuge 71 ner 1866 vember 1865 
S* — En 5 
fl. kr. ] fl. kr. 
EB, — — 
1 Bukaczowee Fleiſch | 600 | . 
2 Bukaczowee Wein g 25 | AU 
3 Dolina Wein 3 1517 
1 Kalusz Fleiſch : . 4309 | 55 
5 Kalusz Wein 5 . 23698 
6 Mikotajow Mein a 5 49 . 
im Rozdot | Fleiſch 5 2 | 2000 
8 Rozniatow Wein 0 5 83 19 
9 Sokolow Fleiſch 5 1 .. 
10 Wojnitow Fleiſch 6 770 18 
11 Zydaczow | Fleiſch , 4 507 | 50 
12 Zydaczow Wein . 18 | 26 
13 Zurawno Fleiſch 5 1600 4 
14 Zurawno Wein l 2 84 59 
15 Weldzirz Wein 21 | 50 N 5 
16 Dolina Fleiſch 2555 . | . 
I Stra; Fleiſch 6326 59 — 
18 Skole Wein 181 | 50 we 
Stryj, am 28. Juli 1865. 
(1560) Ei ine . (3) 


Nr. 6080. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird für den 
unbekannt wo abweſenden Hrn. Stanislaus Grafen v. Potocki, Be- 
langten in der hiergerichts anhängigen Streitſache der Marianna Ja- 
worska, wegen Abtretung der sub Nr. SA in Rozanka wyznia gelegenen 
Realität zur Fortſetzung dieſes Prozeſſes und insbeſondere zur Ueber— 
nahme der hiergerichtlichen Intimazion ddto. 16. Auguſt 1862 Z. 6437 
ein offizioſer Kurator in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. 
Kohn in Sambor beſtellt, wovon erwähntem Belangten zur Wahrung 
ſeiner Rechte öffentlich Kenntniß gegeben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 15. Juli 1865. 


(4559) Edikt. (3) 

Nr. 6580. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird für den 
unbekannt wo abweſenden Herrn Stanislaus Grafen v. Potocki, Be⸗ 
langten in der hiergerichts anhängigen Streitſache der Marianna Ja- 
worska, wegen Abtretung des sub Nr. 43 — 53 in Wysocko wyzne 
gelegenen Gartengrundes zur Fortführung dieſes Prozeſſes und ins— 
beſondere zur Uebernahme des bereits erfloſſenen Beiurtheils ddto. 25. 
Februar 1862 Z. 9311 ein offizioſer Kurator in der Perſon des 
Hrn. Advokaten Dr. Kohn in Sambor beſtellt, wovon erwähntem Be— 
langten zur Wahrung ſeiner Rechte öffentlich Kenntniß gegeben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, am 15. Juli 1865. 
U 

(1555) Edikt. (3) 

Nro. 1995. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbaraz wird 
über Anſuchen des Leisor Feuerstein und Jonas Süssermann und 
Einwilligung der k. k. Verpflegs-Magazins⸗ Verwaltung in Tarnopol 
der Inhaber des in Verluſt gerathenen Depoſitenſcheines der beſagten 
Magazins-Verwaltung über die aus Anlaß der Haberlieferung für 
die in Hnilice und Koszlaki ſtazionirten k. k. Kavallerie-Abtheilungen 
im Jahre 1863 als Kauzion erlegten zwei Staatsſchuld-Obligazionen 
ddto. 31. Auguſt 1854 Nro. 121.412 und 139.062 jede über 50 fl., 
aufgefordert, binnen Einem Jahre und 6 Wochen dieſen Depnfiten- 
Schein zu produziren, als ſonſt derſelbe für null und nichtig erklärt 
werden wird. 

Zbarah, am 26. Februar 1865. 


(1545) Kundmachung. (3) 

Nr. 1249. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Branntwein⸗, Bier⸗ 
und Methpropinazion in Sadowa Wisznia für die Zeit vom 1. No» 
vember 1865 bis Ende Dezember 1868 wird an nachbenannten Ta⸗ 
gen in der Gemeindeamts-Kanzlei zu Sadowa Wisznia die dritte Li⸗ 
zitazion abgehalten werden, und zwar: am 30. Auguſt l. J. zur Ver⸗ 


pachtung der Branntwein⸗Propinazion mit dem Fiskalpreiſe jährli 
3379 fl 80 fr., Propinaz preiſe jährlich 


am 31. Auguſt l. J. zur Verpachtung der Bier- und Meth⸗ 
propinazion mit dem Fiskalpreiſe jährlich 1611 fl. 50 kr. öſt. W. 
Lizitazionsluſtige haben ein 10% Vadium zu erlegen, und können die 
näheren Verſteigerungsbedingniſſe beim genannten Amte ſtets einſehen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 31. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1249. W celu wypuszezenia w dzierzawe nizej ozna- 
ezonych niestatych ezyli konsumcyjnych dochodòw miasta Sadowej 
Wiszui na czas od 1. listopada r. b. do konca grudnia 1868 roku, 
odbedzie sie w nastepujacych dniach w urzedzie gminnym miasta 
Sadowej Wiszni trzecia publiezna lieytacya, jako 1o: 

30. sierpnia r. b. licytacya na propinacye wödki 2 cena wy- 
wolania rocznych 3379 21. 80 kr. w. a.; 

31. sierpnia r. b. lieytacya propinacyi piwa i miodu z cena 
wywolania roeznych 1611 21. 50 kr. w. a.; 

Co sie 2 tym nadmienieniem oglasza, ze ched wydzierzawie- 
nia majacy 10proc. wadyum 2 maja, a blizsze warunki licyta- 
eyi w wyZzwymienionym urzedzie zawsze przejrzeé moga, 

Od c. k. wiadzy obwodowe]. 

Przemysl, dnia 31. lipea 1865. 


(1535) Edikt. (3) 
Nro. 12144. Vom k. k. Lemberger ſtädt. del. Bezirksgerichte 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Josef Gladyszew- 
ski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
ihn Herr Benjamin Rollinat wegen Zahlung der Summe pr. 458 fl. 
öſt. W. am 29. Jänner 1865 z. Z. 2274 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid ddto. 14. Februar 
1865 Zabl 2274 der Termin zur Summar⸗Verhandlung auf den 26. 
April 1865 und ein zweiter auf den 23. Auguſt 1865 um 10 Uhr 
Früh hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Josef Gladyszew- 
ski unbekannt iſt, fo hat das k. k. ſtädt. del. Bezirksgericht zu Lemberg 
zur Vertretung und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Lan— 
des = Advokaten Dr. Gregorowiez mit Subſtituirung des Herrn Lan— 
des⸗ Advokaten Dr. Malisz als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte. 

Lemberg, am 30. Juni 1865. 
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(1558) Kundmachung. 

Nro. 10951. Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat Kraft der 
ihm von Sr. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über An⸗ 
trag der k. k. Staatsanwaltſchaft in Gemäßbeit des §. 16 des Ver⸗ 
fahrens in Preßſachen zu Recht erkannt: 8 

Die zu Warschau in zwei Heften erſchienene Broſchüre des 
William Zadora, betitelt: „Powstanie w Polsce 1863 piesh pierwsza 
i druga® begründe den Thatbeſtand des im §. 305 St. G. vorgeſe⸗ 
henen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung, und werde 
daher die weitere Verbreitung dieſer Broſchüre im Sinne §. 36 des 
Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 fur den ganzen Umfang des 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates verbothen. 

Welches biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Lemberg, am 2. Auguſt 1865. 

Gbwieszezenie. 

Nr. 10951. C. k. sad krajowy we Lwowie na mocy nadanej 
sobie przez Jego e. k. apostolska Mose wiadzy urzedowej na zasa- 
dzie wniosku c. k. prokuratoryi panstwa wimysl $. 16 post. wspra- 
wach prasowych orzeka: 

Obadwaj zeszyty brozury w Warszawie przez Williama Za- 
dory wydancj pod napisem: „Powstanie w Polsce 1863 piesh pier- 
wsza i druga“ zawieraja w sobie istote czynu wykroczenia prze- 
ciw publieznej spokojnosei i porzadkowi wmysl $. 305 ust. karnej, 
przeto wedle §. 36 ust. pras. dalsze rozpowszechnienie owej broszury 
w calym obrebie pahstwa austryackiego niniejszem sie zakazuje. 

Co sie do publicznej wiadomosei podaje. 

Z c. k. sadu krajowego w sprawach karuych. 

Lwow, dnia 2. sierpnia 1865. 


(1537) E diet. (3) 

Nr. 3516. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird zur allge— 
meinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch der Frau Apolonia 
Lawrowska die Feilbiethung der über %, Theile der im Sanoker 
Kreiſe gelegenen Güter Zachoczewie verſicherten Summe 3000 fl. 
KM. oder 3150 fl. öſterr. Währ., zur Einbringung der von der Fr. 
Apolonia Lawrowska wider Rafael Osuchowski erſiegten Summe pr. 
336 fl. öſt. Währ. ſammt 4% vom 15. Junt 1862 laufenden Zinſen, 
der Gerichtskoſten pr. 7 fl. 72 kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten 
ſowohl der früheren im Betrage pr. 5 fl. 61 kr. öſt. W., als auch 
der gegenwärtigen im Betrage von 20 fl. öſt. W. zugeſprochenen, in 
drei Terminen, das iſt: am 28. Auguſt 1865, am 11. September 
1865 und am 25. September 1865, jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
durch den hiezu abgeordneten Gerichtskommiſſär k. k. Notar Hrn. Frau- 
kowski vorgenommen werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Neunwerth der zu veräußern— 
den Summe von 3000 fl. KM. oder 3150 fl. öſt. W. angenommen. 

2. Sollte dieſe Summe in den erſten zwei Terminen um den 
Ausrufspreis nicht veräußert werden können, dann wird ſolche bei dem 
dritten Termine auch unter dem Ausrufspreiſe verkauft werden. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 10% als Vadium im Be⸗ 
trage von 315 fl. öſterr. Währung im Baaren, in Sparkaſſebü⸗ 
cheln, in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditanſtalt, in Grund— 
entlaſtungs⸗Obligazionen nach dem letzten in der Lemberger Zeitung 
ausgewieſenen Kurſe, jedoch nicht über den Nominalwerth derſelben 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

4. Belangend die Belaſtung der zu veräußernden Summe von 
3150 fl. öſt. W. wird die Einſicht des Landtafelauszuges über dieſe 
Summe und das ihr zur Hypothek dienende Gut Zachoezewie in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Lizitazions⸗Ausſchreibung werden beide Theile, wie 
auch die Hypothekargläubiger, und zwar diejenigen, deren Wohnort 
bekannt iſt, zu eigenen Händen, jene dagegen, deren Wohnort unbe— 
kannt iſt, ſo wie alle diejenigen, denen dieſer Beſcheid, oder die ſpä— 
ter zu erlaſſenden Beſcheide aus was immer für einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden könnten, dann diejenigen, welche nach dem 8. Fe⸗ 
bruar 1865 an die Gewähr gelangten, durch den Advokaten Dr. Ma- 
dejski, welcher ihnen mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Sermak 
zum Kurator beſtellt wird, und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 10. Mai 1865. 


E d y b - 

8 Nr. 3516. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do wia- 
domosei publieznej, ia na prosbe pani Apoloni Lawrowskiej lieyta- 
cya sumy 3000 zir. m. k. czyli 3150 21. W. a., na % ezesciach 
dobr Zachoczewie zabezpieczonej, ku zuspokojeniu przez p. Apolo- 
nie Lawrowska przeeiw p. Rafatowi Osuchowskiema wywalezonej 
suuy 336 21. w. a. 2 odsetkami 4%, od dnia 15. ezerwea 1862 bie- 
zacemi, kosztami spornemi 7 21. 72 kr. w. A. i kosztami egzeku- 
cyjnemi w kwocie 5 21. 61 kr. w. a. dawniej, a teraz w kwocie 
20 21. W. a. przyznanemi, wtrzech terminach, t. j.: dnia 28. sier- 
pnia 1865, dnia 11. wrzesnia 1865 i dnia 25. wrzesnia 1865 kaz- 
dego razu o godzinie Itej zrana przez delegowanego komisarza sa- 
dowego c. k. notaryusza p. Frankowskiego przedsiewzieta bedzie. 

1. Za cene wywolaniz ustanawia sie nominalna wartosé sprze- 
dad sie majacej sumy, t. j. 3150 21. w. a. 

2. Gdyby ta suma w pierwszych dwöch terminach za cene 
wywolania sprzedana nie zostala, natenczas takowa na trzecim ter- 
minie i nizej ceny wywolania sprzedana bedzie. 


3. Kazden chec kupienja mae chowigzauym jest. przed liey- 
taeya IPprocentowe wadyum w kwocie 315 2]. W. a. w gotöwee. 
lub tez W ksinzeezkach kasy oszezednesej, w galievjskich listach 
zastawnych, w obligaeysch indenmnizacyinych podtug wartosei kur- 
sowe) do rak komisyi licytacyjnej zh . 

4.0 eiezarach i innych wiasnosciach spraedad sie majacej 
suuy 3150 21. w. a. Mona wiadomose uirzymaé z wyeiagu hypo- 
tecznego sumy 3150 zb W. a. döbr Zachoczewie i dotyezacych ak- 
töw sadowych w intejszo-sadowe) registraturze. 

O rozpisaniu fej lieytaeyi zawiadamia sie obydwie strony, Ja- 
kotez wierzyeieli, i tak: 2 wiejsca pobytu wiadomych do rak wia- 
seych, tyeh ale, klörych miejsce pobytu nie jest wiadome, jakotez 
i wsaystkieh tych, ktöryuzby niniejsza uchwala, albo pöäniejsze 
nebwaly zapase majace, z jakiegobadz powodu doreezane bye nie 
mogty, jukotez i tych, kiorzy po 8. lutym 3865 do tabuli weszli. 
przez kuralora adwokata Dra. Madejskiego, kidremm adwokat Dr. 
Sermak za zastepce ustanawia sie, i przez edykta. 

Z vady c. k,. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 10. maja 1865. 


(1385) Konkurs: Ausfchreibung. (3) 


Nr. 124. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Krakau 
wird zur proviſoriſchen Beſetzung der in Erledigung gekommenen 
zweier Konzepts-Praktikantenſtellen mit jährlichem Adjutum von 315 fl. 
öſterr. Währ. der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre Geſuche unter 
Nachweiſung: 

a) ihres Lebens, Alters und Religionsbekenntniſſes; 
b) über die zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, und 
c) über die vollkommene Kenntniß der polniſchen und deutſchen 

Sprache in Wort und Schrift 
beim Magiſtrats-Vorſtande zu Krakau, und zwar diejenigen, die im 
öffentlichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, die 
übrigen aber unmittelbar längſtens bis zum 30. Auguſt 1865 zu über: 
reichen und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade ſie 
mit einem Konzepts - Beamten bei dieſem Magiſtrate verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Vom Magiftrats : Brafidium. 

Krakau, am 14. Juli 1865. 


(1552) Edikt. 63) 

Nro. 3792. Bon Seite des k. k. Bezirksamtes zu Sokal wird 
der Eigenthümer des am 10. Juli 1865 herrnlos aufgefangenen und 
am 20. Juli 1865 öffentlich veräußerten einjährigen Ochſenſtieres 
aufgefordert, ſeine allenfälligen Anſprüche auf den Erlös binnen einem 
Jahre um ſo ſicherer geltend zu machen, als ſonſt dieſer Erlös fur 
cadue erklärt, dem Staatsſchatze anheimfallen wird. 

K. k. Bezirksamt. 
Sokal, den 27. Juli 1865. 


(1574) Edyk t. (61) 

Nr. 6799. C. k. sad obwodowy w Przemysia zuwindamia ni- 
niejszem Karola Janko, iz wskutek prosby Zofii Borkowskiej prze- 
eiw niemu jako akceptantowi nakaz zapfaty pod dniem 14. styeznia 
1864 J. 198 na sume wekslowa 500 zt. Wal. austr. 2 p. n. wyda- 
nym zostal, 

Gdy jednak miejsce pobyta Karola Janko nie jest wiadomem . 
przeto zostat onemu adwokat Dr. Waygart 2 zastepstwem adwo- 
Kata Dra. Mochnackiego za kuratora postanowiony i nakaz plat- 
niezy dla pozwanego Karola Janko rzeezonemu kuratorowi dore- 
czony. 

Wzywa sie zatem pozwanego Karola Janko, aby ustanowio- 
nemu kuratorowi potrzebne do obrony srodki udzielit, albo tez in- 
nego obronce sobie obral i takowego sadowi wymienit. 

Przemysl, dnia 1. ezerwea 1865. 


(1590) Lizitazious⸗ Ankündigung. (1) 
Nr. 1383. Vom Wirthſchaſtsamte der k. k. Reichsdomaine Ka- 


lusz wird bekannt gemacht, daß behufs Veräußerung: 

a) des herrſchaftlichen Hopfengartens in Poyto im Flächenin— 
halte von 4 Joch 1459 O0Klafter, mit dem Ausrufspreiſe pr. 3912 fl. 
60 kr. öſterr. Währ., die Lizitazion auf den 28. Auguſt 1865; 

b) des gemauerten Speichers in Kalusz mit dem dabei befindli— 
chen Gartengrunde von 480 U Klafter, mit dem Ausrufspreiſe pr. 
4661 fl. 32 kr., auf den 29. Auguſt 1865, und 

c) des Schlachthauſes und der Ausſchrottungsbänke in Kalusz, 
im Aus rufspreiſe pr. 4462 fl. 60 kr., auf den 30ten Auguſt 1865 
ausgeſchrieben, und bei dieſem Kameral⸗Wirthſchaftsamte jedesmal um 
die 10te Vormittagsſtunde abgehalten werden wird, wozu Kaufluſtige 
mit einem 10%tigen Vadium eingeladen werden. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſe müſſen 
aber vorſchriſtsmäßig ausgefertigt, mit dem obigen Vadium belegt, 
bis 6 Uhr Abends Tags vor dem Lizitazionstermine beim Vorſteher 
des Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit hieramts 
eingefehen werden. 

Vom k. k. Wirthſchaftsamt. 

Kalusz, am 31. Juli 1865. 
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